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Wenn das Brot

das wir teilen ...

Gottesdienstbausteine 

„Familienprotest“ am Fest der Heiligen Elisabeth
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Wenn das Brot das wir teilen ...

Gottesdienstbausteine zum Familienprotest 
am Fest der Hl. Elisabeth

Die österreichische Bundesregierung hat einen Budgetentwurf präsentiert, der für die Familien massive Einschnitte bedeutet und so nicht hingenommen werden kann.

Gerade als Kirche mit einem christlich geprägten Menschenbild ist es notwendig, dagegen aufzustehen und sich für familienfreundliche Rahmenbedingungen einzutreten. Denn Familien, vor allem die Kinder sind das höchste Gut der Gesellschaft. Und sie bereiten große Freude!

Ein Brotwunder?

So wie sich die Hl. Elisabeth für die Armen und am Randestehenden eingesetzt hat, so sollen auch wir uns einsetzen für gerechte, faire – und in diesem Fall für familienfreundliche Verhältnisse. Mit jedem Menschen, der hier ein Zeichen setzt, geschieht dieses Brotwunder. Wenn wir die uns zur Verfügung stehenden Mittel gerecht verteilen und auch die Anliegen um die Familien in unseren Gemeinden im Gebet vor Gott bringen, kann dieses Wunder auch heute noch geschehen.

Wir leben in Beziehung

Im Sozialwort des Ökumenischen Rates der Kirchen in Österreich wird diese Forderung nach einer entsprechenden Familienpolitik, die verlässliche Rahmenbedingungen für stabile Beziehungen garantieren soll, gefordert. „Die für jeden Menschen entscheidenden Erfahrungen von Liebe und Angenommen-Sein, von Vertrauen, Verlässlichkeit uns Sicherheit werden von allem in der Familie grundgelegt, Familien sind Orte der Geborgenheit. (Nummer 70). Als Kirchen sind wir aufgefordert, die Menschen in ihren verschiedenen Lebensabschnitten zu stärken und sie zu tragfähigen und dauerhaften Beziehungen und Bindungen zu ermutigen.

Familienprotest

Auf diesem Hintergrund möchten wir alle pfarrlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ermutigen, sich an der Protestaktion „Familienprotest“ zu beteiligen.

_ Selbst die Protestaktion zu unterzeichnen

_ Unterschriftenlisten bei den Gottesdiensten am 13. und 14. November aufzulegen und zum Unterschreiben einladen (zum Download:

_ In den Gottesdiensten die Problematik, aber auch die Anliegen für tragfähige Familien zu formulieren und diese miteinander im Gebet mittragen

Gottesdienstbausteine

Kyrierufe

Wir leben in einem reichen und sicheren Land und dafür sind wir dankbar. Unsere Familien sind die Grundlage für den Erhalt unserer Gesellschaft. Leider ist es für viele junge Menschen heute nicht mehr finanzierbar, eine größere Familie zu gründen.

Herr, erbarme Dich.

Unsere Gesellschaft braucht dringend mehr Kinder, um den Generationenvertrag einhalten zu können. Die Alterspyramide kehrt sich langsam um und die zunehmende Überalterung gefährdet die Zukunft einer solidarischen Gemeinschaft. Budget-Kürzungen für Familien beschleunigen diese Entwicklung.

Christus, erbarme Dich unser.

Viele junge Frauen und Paare geraten in Not, wenn eine ungewollte Schwangerschaft eintritt und sie fühlen sich von allen im Stich gelassen. Wie sehr brauchen wir eine Gesellschaft, welche alles dafür tut, um jungen Müttern und Paaren Mut für eine Familie zu machen. 

Herr, erbarme Dich unser. (MichaelWillam

Fürbitten

Im Vertrauen auf die Zusage, dass er mitten unter uns ist, bringen wir unsere Sorgen und Nöte vor Gott mit der Bitte um Wandlung:

_ Für alle Frauen und Männer, die in Politik und Gesellschaft Macht haben und nach Wegen suchen für lebensbejahende Rahmenbedingungen von Familien.

Stille – Christus, höre uns. Christus erhöre uns (oder Gotteslob 358,2)

_ Für unsere Kirche und für alle, die als Getaufte sich um das Leben kümmern und Sorge tragen für eine Leben in Gerechtigkeit und Frieden.

Stille – Christus, höre uns. Christus erhöre uns (oder Gotteslob 358,2)

_ Für alle Mütter und Väter, die ihr Leben ganz in das Zeichen der Familie stellen und die ihre Verantwortung in der Erziehung und Begleitung ihrer Kinder übernehmen.

Stille – Christus, höre uns. Christus erhöre uns (oder Gotteslob 358,2)

_ Für alle in Not geratene Paare und Familien, die trotz allem die Hoffnung auf tragfähige Beziehungen in Lieben nicht aufgeben.

Stille – Christus, höre uns. Christus erhöre uns (oder Gotteslob 358,2)

_ Für unsere Verstorbenen, die uns all ihre Liebe geschenkt haben und für alle, deren Gedächtnis belastet ist.

Stille – Christus, höre uns. Christus erhöre uns (oder Gotteslob 358,2)

Gott unser Vater, wir erwarten das Kommen deines Sohnes, der in seinem Leben vielfältige Not gelindert hat. Auf seine Hilfe vertrauen wir und für ihn danken wir dir, in dieser Zeit und in Ewigkeit. AMEN. (MatthiasNägele

Gabenlied

Wenn das Brot das wir teilen (David 231)

Segensgebet - Alle haben einen Platz an seinem Tisch
Wir wollen uns segnen lassen,

von dem, bei dem wir eine Bleibe haben.

Segnen lassen von dem,

der Stumme zum Reden bringt.

Segnen lassen von dem,

der Taube aufhorchen lässt.

Segnen lassen von dem,

der Gebeugte und Bedrängte aufrichtet.

Segnen lassen von dem,

der Davongelaufene mit offenen Armen erwartet.

Segnen lassen von dem,

der allen an seinem Tisch einen Platz anbietet.

(Roland Breitenbach,. In: Gesegnet sollst du sein. Herder 2008

Diese Gottesdienst wurden gestaltet von:

Mag. Matthias Nägele, Diözese Feldkirch
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